
Herbert Kästle
bekommt die
Ehrennadel S. 3

Gottmadingen: 
Himmlisches 
Ambiente S. 6

Meisterhaft
Meisterhaft, wie Werner Kohler 
der Brückenschlag gelang, als 
er seinen Job als Zunftmeister 
der Welschinger Narrenzunft 
Rollis mit dem Bürgermeister-
amt von Johannes Moser ver-
glich. »Meister sind wir ja bei-
de, ich von den Narren und 
Moser von den Bürgern - die 
Aufgaben sind ähnlich«, stellte 
Kohler augenzwinkernd fest. 
Meisterverdächtig waren auch 
die Gratulationswünsche zum 
20-jährigen Dienstjubiläum 
des Engener Bürgermeisters. 
Zehn Redner lobten und dank-
ten - da war der Jubilar 
schließlich doch froh, dass er 
der Feierstunde zugestimmt 
hatte. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Aacher Krippe: 
Zauberhaftes
Kleinod S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Zauber auf
dem Klosemarkt
in Aach S. 7
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Glückwünsche
für Johannes
 Moser S. 3

Spurensuche:
Gut behütet im
Alltag S. 13
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Engen (rab). Eine Frau, die 
malt? Ganz putzig, ganz nett, 
ganz hübsch. Aber ernst zu 
nehmen? Sicher nicht! Es ist 
noch gar nicht so lange her, als 
so eine Meinung nicht sofort 
ein heftiges Stirnrunzeln und 
einen Anstieg des Pulses beim 
Gegenüber provoziert hat, son-
dern bei der breiten Bevölke-
rung auf ein zustimmendes 
Kopfnicken stieß. Ida Kerkovi-
us, die »letzte Grande Dame der 
klassischen Moderne«, könnte 
davon ein Lied singen. »Ida 
Kerkovius wurde lange Zeit als 
Künstlerin unterschätzt«, ver-
deutlicht Velten Wagner, Leiter 
des Engener Kulturamtes und 
Museums, und erklärt: »Frauen 
hat man generell lange kein 
künstlerisches Potenzial zuge-
traut.« Doch Kerkovius ließ sich 
nicht beirren: Und schenkte 
den Menschen dadurch einen 
Bilderschatz, der die Kunstwelt 
enorm bereichert. In den Ge-
nuss, einige der schönsten und 
qualitativ hochwertigsten Wer-
ke der Künstlerin aus nächster 
Nähe betrachten zu können, 
kommen Kunstfreunde nächs-

tes Jahr in Engen: Denn vom 
28. März bis zum 30. Juli 2017 
wird es im Städtischen Muse-
um Engen + Galerie eine große 
Sonderausstellung zu der 
Künstlerin mit dem Titel »Ida 
Kerkovius – Im Herzen der Far-
be« geben. »Ida Kerkovius ge-
hört zu den ganz Großen der 
klassischen Moderne in 
Deutschland«, freut sich Wag-
ner auf die Ausstellung, die die 
Stadt Engen für insgesamt 
69.740 Euro realisiert. Die 
deutsche Malerin und Bildtep-
pichweberin, die von 1879 bis 
1970 gelebt hat, gehörte zum 
engen Kreis um den Maler 
Adolf Hölzel, zu dem das Mu-
seum in 2011 bereits eine Son-
derausstellung veranstaltete. 

Überregionales Interesse
Da Ida Kerkovius die längste 
Zeit ihres Lebens in Stuttgart 
verbrachte, genießt sie im süd-
deutschen Raum und speziell in 
Baden-Württemberg einen sehr 
hohen Bekanntheitsgrad – wes-
halb Wagner auch damit rech-
net, dass die Ausstellung zahl-
reiche Kunstfreunde aus dem 

ganzen süddeutschen Raum 
nach Engen lockt. Rund 80 Ex-
ponate, die überwiegend von 

privaten Sammlern zur Verfü-
gung gestellt werden, können 
die Besucher in der Ausstellung 
bestaunen. In ihren Bann zie-
hen Ida Kekovius’ Bilder den 
Betrachter vor allem durch ihre 
sehr intensive Farbgewalt, wie 
Wagner erzählt: »Ida Kerkovi-
us’ großes Genie, ihr Lebenseli-
xier, sind die Farben. Darin ist 
sie eine große Meisterin.« Ihre 
Bilder zeichneten sich durch ei-
ne harmonische und zugleich 
spannungsreiche und kraftvol-
le Farbgebung aus und hätten 
eine sehr intensive Ausstrah-
lung auf den Betrachter. »Man 
spürt ihre Lebenslust in ihren 
Bildern«, schwärmt Wagner. 
Und genau das sei Kerkovius in 
einer eher strengen, intellektu-
ell geprägten Kunstszene lange 
Zeit als Nachteil ausgelegt 
worden. Doch mit der Zeit ge-
wann sie auch bei den etablier-
ten Meistern immer mehr an 
Ansehen: Spätestens nach den 
Jahren 1920 bis 1923, als sie 
am Bauhaus in Weimar studier-
te und unter anderem Kurse bei 
Wassily Kandinsky und Paul 
Klee belegte, war sie eine feste 

Größe in der Kunstwelt. Aus 
den Jahren nach dem Bauhaus-
Studium stammen auch die 
qualitativ sehr hochwertigen 
Arbeiten, die in Engen gezeigt 
werden. 

Werke der »reifen« Künstlerin
»Wir zeigen die reife Künstle-
rin«, betont Wagner, der vor 
Kurzem die ersten zwölf Bilder 
der Künstlerin bei der Haupt-
leihgeberin Ursula Reinhardt 
persönlich in Stuttgart abge-
holt hat. Welche Werke genau 
zu sehen sind, will Wagner 
noch nicht verraten. Doch er 
verspricht: »Die Ausstellung 
wird eine Verführung zum Se-
hen sein und an Farbenpracht 
alle übertreffen, die wir je ge-
zeigt haben.« 
Und auch Bürgeremeister Jo-
hannes Moser freut sich auf die 
Ausstellung: »›Im Herzen der 
Farbe‹ verspricht wieder eine 
ganz besondere Sonderausstel-
lung zu werden: auf höchstem 
Niveau, spannend präsentiert, 
für ein breites, interessiertes 
Publikum«, verdeutlichte der 
Rathauschef.

Die Farbe als Lebenselixier
Sonderausstellung über Ida Kerkovius in Engen / Überregionales Interesse erwartet

Für Velten Wagner ist Ida Ker-
kovius »eine große Meisterin 
der Farben«. swb-Bild: rab

 Tengen (rab). Wenn es in der 
Kasse klingelt, ist das Musik in 
den Ohren vieler Bürgermeister 
- da bildet auch Tengens Rat-
hauschef Marian Schreier keine 
Ausnahme. Gute Stimmung 
herrschte deshalb in der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung, als 
der Bürgermeister den Räten in 
puncto Jahresrechnung 2015 
mitteilte, dass die Zuführung 
vom Verwaltungshaushalt an 
den Vermögenshaushalt in 
2015 mit rund 767.000 Euro 

»deutlich höher als erwartet« 
ausfiel. Dementsprechend 
wuchs damit die Rücklage auf 
rund 556.000 Euro. In der Sit-
zung berieten die Räte zudem 
über die Anschaffung eines 
neuen Kommunalfahrzeuges. 
Dabei wurde sich das Gremium 
schnell darüber einig, dass es 
im Jahr 2017 Mittel für den 
Kauf eines sogenannten »Hol-
ders« bereitstellen möchten, der 
mit Anbaugeräten schätzungs-
weise rund 135.000 Euro kos-

tet. Das Gerät soll unter ande-
rem im Winter zur Freiräu-
mung der Gehwege sowie zur 
Grünpflege dienen. Für die An-
schaffung wird die Verwaltung 
eine finanzielle Förderung 
durch den Ausgleichsstock, ei-
nem Fördertopf des Landes für 
leistungsschwache Gemeinden, 
beantragen. Wird der Förde-
rung nicht stattgegeben, wird 
der Rat erneut über die An-
schaffung des Holders beraten, 
informierte Marian Schreier.

Ein erfreuliches Finanzpolster
Positive Jahresrechnung für 2015 in Tengen

 Hilzingen (swb). In einem 
kurzweiligen Vortrag berichtet 
Kreisarchäologe Dr. Jürgen 
Hald am Donnerstag, 8. De-
zember, ab 19 Uhr im August-
Dietrich-Saal in Hilzingen 
(Hauptstraße 59) über die im 
Sommer durchgeführten ar-
chäologischen Untersuchungen 
im Neubaugebiet »Am Stepp-
bachwiesle«. Bei den Grabun-
gen waren die Archäologen auf 
Gräber der Bronzezeit und der 
Kelten gestoßen. Der Eintritt ist 
frei.

Archäologische
Zeitreise

Gottmadingen (swb). Die Rin-
ger des KSV Gottmadingen un-
terlagen bei der RG Hausen Zell 
unerwartet deutlich mit 12:20, 
dabei wollte die Mannschaft aus 
dem Hegau unbedingt punkten. 
Dies war mit ersatzgeschwächter 
Mannschaft und bereits zwei 
verlorenen Kämpfen ein schwie-
riges Unterfangen. Am Sonntag, 
11. Dezember, ringt der KSV um 
12 Uhr gegen die Tabellenführer 
aus Schiltigheim, die zweite 
Mannschaft empfängt die Ringer 
aus Friedrichshafen.

Schlappe für 
KSV-Ringer

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Die Jugendkapelle »InTakt 
Mühlhausen-Ehingen-Schlatt« 
lädt zu ihrem »Klingenden Ad-
ventszauber« am Donnerstag, 
15. Dezember, um 18 Uhr in die 
Ehinger St.-Stephans-Kirche 
ein. Bei leuchtendem Kerzen-
schein möchten die Mitglieder 
der Jugendkapelle musikali-
sche Geschichten erzählen. Im 
Anschluss an das Erzählkon-
zert gibt es einen kleinen Um-
trunk, bei dem auch Zeit für 
Gespräche ist. 

Klingender 
Adventszauber

WEIHNACHTSSHOPPING

IN SINGEN

Nur noch wenige Wochen bis Weih-
nachten – und die Vorfreude aufs Fest 
steigt mit jedem neuen Lichtlein, das 
am Adventskranz angezündet wird. 
Also allerhöchste Zeit für eine aus-
giebige und genüssliche Weihnachts-
shoppingtour durch Singen. Viele tol-
le Geschenkideen und Tipps, was es 
dort zu entdecken gibt, befinden sich 
im Innenteil dieser Ausgabe. Neben 
den klassischen Geschenken kommen 
übrigens auch Shopping-Gutscheine 
immer gut an. Und das sorgt manch-
mal eben doch für wahrhaftige 
Glücksmomente unterm Baum.

50 JAHRE

LAUBER FENSTERBAU

Auf eine 50-jährige Geschichte blickt 
das Überlinger (a. R.) Familienunter-
nehmen Lauber Fensterbau zurück. 
Mit Innovationsdenken, Pioniergeist 
und den richtigen Investitionen eb-
nete Glasermeister Gregor Lauber mit 
seiner Frau Gerda den Weg. Seit 2012 
leiten die Söhne Michael und Markus 
Lauber die Firma, die heute weit über 
den Hegau hinaus bekannt ist und 
Fenster für Endkunden und Zulieferer 
von Karlsruhe bis in die Schweiz fer-
tigt. Der vollständige Artikel zum 
50-jährigen Firmenjubiläum befindet 
sich im Innenteil dieser Ausgabe.

KARRIEREANSTOSS AUF

ZWEITEM BILDUNGSWEG

Karrierepläne schmieden - viele jun-
ge Menschen im WOCHENBLATT-
Land stehen vor der Entscheidung, 
wohin es für sie beruflich gehen 
kann. Eine Möglichkeit stellt eine 
kaufmännische Weiterbildung im 
Management-Zentrum, ein Unter-
nehmen der Handwerkskammer Kon-
stanz, dar. Ein Besuch in den zahlrei-
chen Kursen dient vielen Teilneh-
mern als Karriereanstoß auf dem 
zweiten Bildungsweg. 
Mehr Informationen zum Angebot 
des Management-Zentrums gibt es 
auf Seite 21.

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Frohe  
Weihnachten!
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Steißlingen (le). Der ökumeni-
sche Kirchenchor Aach führt 
am Sonntag, 11. Dezember, um 
17 Uhr in der Stadtkirche St. 
Nikolaus in Aach und am Mon-
tag, 12. Dezember, um 18 Uhr 
in der Evangelischen Friedens-
kirche in Steißlingen die Ad-
ventskantate »Machet die Tore 
weit« von Klaus Heizmann auf. 
Die Kantate versucht auf musi-
kalische Art und Weise den ur-
sprünglichen Sinn der Advents-
zeit zu erklären: Mit festlichen 
Klängen machen wir uns für 
die Ankunft des Herrn bereit. 
Wer ist es, der da kommt? Auf 
wen warten wir? Was erwarten 
wir? Neben der festlichen Freu-
de und Begeisterung im großen 

Chorsatz hat der Komponist 
auch die persönlichen Zweifel 
und Ängste in innige Solopas-
sagen gefasst. Eine Musik, die 
jeden erreichen kann, der zu 
verstehen bereit ist, was Men-
schen alles miteinander teilen 
können. Der Ökumenische Kir-
chenchor Aach, der die Kantate 
aufführt besteht aus 20 Sänge-
rinnen und Sängern. Dazu 
kommen als Projektsänger aus 
Steißlingen, dem Hegau und 
der Schweiz weitere 20 Sänge-
rinnen und Sänger. Leitung: 
Kornelia Scherer-Chrobog, Kla-
vier: Florian Dold, Flöte: Esther 
Jurisch. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Machet die Tore weit
Adventskantate in Aach und Steißlingen

Singen (swb). Im Januar 2017 
findet nun zum 2. Mal die Ves-
perkirche in der Luthergemein-
de statt. Schon letztes Jahr war 
Elma vom Konzept – gemein-
sam mit zunächst Fremden 
Mittag zu essen und diese dabei 
näher kennen zu lernen, voll 
überzeugt. Der Erfolg der Ves-
perkirche gibt den Organisato-
ren auch Recht. Dieses Jahr un-
terstützt Elma daher die Ves-
perkirche nicht nur finanziell 
mit  3.000 Euro, sondern auch 
mit Manpower. 
So freuen sich schon jetzt zwölf 
Auszubildende von Elma da-
rauf die Helfer tatkräftig zu un-
terstützen, wo immer Not am 
Mann ist. »Als wir Azubis von 
dem Projekt gehört haben, wa-
ren wir sofort begeistert«, meint 
Lina Seyferth, Auszubildende 
Industriekauffrau bei Elma. »Es 
ist eine Möglichkeit auch den 
Menschen, denen es gerade 
nicht so gut geht, etwas Gutes 
zu tun. Und dadurch, dass sich 

in der Vesperkirche auch viele 
unterschiedliche Menschen 
treffen, können neue Kontakte 
entstehen und das gegenseitige 
Verständnis und das Gemein-
schaftsgefühl wachsen.« »Dass 
sich unsere Auszubildenden 
neben der Ausbildung für die-
ses soziale Projekt so engagie-
ren, freut uns sehr« fanden Cor-
nelia Schmidbauer, Geschäfts-
führende Gesellschafterin und 
Monika Frei, Personal- und 
Ausbildungsleiterin. 

Für das Unternehmen Elma ist 
es dieses Jahr schon das zweite 
Jahr, in dem statt Geschenken 
lieber Wert auf den guten 
Zweck gelegt wird. Denn auch 
neben dem Streben nach Ge-
schäftserfolg, ist sich Elma als 
Familienunternehmen, dass in 
der Region Singen stark ver-
wurzelt ist, vor allem der sozia-
len Verantwortung bewusst 
und unterstützt daher verschie-
dene soziale Projekte in der Re-
gion.

Elma-Power für die Vesperkirche
Neben finanzieller auch tatkräftige Unterstützung

Bei real,- in Singen, Georg-Fischer-Straße, wurden die Kunden 
kürzlich von einem ganz besonderen Plätzchenduft angezogen. 
real,-Teamleiterin Kasse Sabine Zimmermann hatte die Kinder 
des Kindergarten St. Lucia zur großen Weihnachtsback-Aktion 
eingeladen. Und so verwandelten sechs Jungen und Mädchen 
mit Mehlnäschen und Zuckerbacken die Hausbäckerei des SB-
Warenhauses in eine Weihnachtsbackstube. swb-Bild: pr

Singen (ly). Über Gefühle lässt 
sich nicht immer leicht reden. 
Wie soll man erklären das viel-
leicht Schlabberküsse von Ver-
wandten unangenehm sind 
oder ein Freund der Familie ei-
nem zu nahe kommt? »Nein ist 
nein und mein Körper gehört 
mir. Ich bestimme mit und ich 
weiß was ich kann und will. Ich 
trau mich« – So oder so ähnlich 
könnte man das zentrale Ele-
ment der Theateraufführung 
»Trau dich!« beschreiben, das 
dieses Jahr zum dritten Mal in 
Singen Station machte. »Und 
für nächstes Jahr liegt unsere 
Bewerbung für das dann vierte 
Mal schon bereit,« erklärt Mar-
cel Da Rin von der Singener 
Kriminalprävention.
Ein Stück für Kinder zum The-
ma Kinderrechte und Miss-
brauch, das Grenzen und Ge-
fühle aufzeigt, jedoch auch un-
missverständlich darlegt, an 
wen sich Schüler im Falle eines 
Missbrauchs vertrauensvoll 
wenden können. 
Sozialpädagogin Friederike 
Harter von der Singener pro fa-

milia erklärt hierzu, »Meistens 
kommen die Täter bei Miss-
brauchsfällen aus dem familiä-
ren Umfeld. Für 2015 sind uns 
bundesweit rund 12.000 Fälle 
bekannt, doch es gibt eine hohe 
Dunkelziffer. Die Zusammenar-
beit der verantwortlichen Stel-
len im gesamten Landkreis ist 
sehr gut und die Prävention 
steht immer mehr im Fokus.«
Dies sieht auch Beate Hübner 
von der Beratungsstelle der 
Diakonie so. »Oberstes Ziel ist 
Schutz des Kindes,« so Hübner. 
»Das Thema ist präsent und 
dringend,« ergänzt Katharina 
Gaus und zeigt sich gleichzeitig 

auch begeistert vom Theater-
stück, das bei zwei Aufführun-
gen in der Singener Stadthalle 
insgesamt rund 630 SchülerIn-
nen im Alter von 8 bis 12 Jah-
ren erreichte, Lehrkräfte nicht 
zu vergessen. »Trau dich!« wird 
im Auftrag der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
aufgeführt.
 Martina Ott, Grundschullehre-
rin der Waldeck-Schule, die mit 
ihrer Klasse sich das Theater-
stück anschaute, war voll des 
Lobes: »Die Aufführung ist 
kindlich-bildlich gut dargestellt 
und dadurch leicht zu erfassen, 
auch für die Jüngsten.«

Grenzen setzen – nicht verletzen
Theaterstück »Trau dich!« setzt bei Prävention an

Singen (swb). Das traditionelle 
Weihnachtskonzert des Hegau-
Gymnasiums findet am Diens-
tag, 13. Dezember um 19 Uhr in 
der Liebfrauenkirche statt. Mit-
wirkende sind der Unterstufen-
chor, das Vor-Orchester, der 
Chor und das Orchester des He-
gau-Gymnasiums.
Festlich eröffnet das Schulor-
chester unter der Leitung von 
Gabriele Haunz das diesjährige 
Weihnachtskonzert mit Renais-
sanceklängen vom franko-flä-
mischen Komponisten Tielman 
Susato. Nach Bach Violinkon-
zert von Solist Daniel Stettler 
(Klasse 12) folgen zahlreiche 
weitere solistische Höhepunkte: 
Ein kontrastreiches Programm 
hat der Schulchor für das Weih-
nachtskonzert unter der Lei-
tung von Matthias Wodsak er-
arbeitet. Von gregorianischem 
Choral bis Coldplay. Auch der 
Unterstufenorchester und der 
Unterstufenchor unter der Lei-
tung von Fabian Stoffler lassen 
Weihnachtsstimmung aufkom-
men. 
Der Eintritt ist frei; um Spen-
den wird gebeten. 

Festliche Klänge
des »Hegaus«

 Singen (swb). Nachdem die 
Singener Sportkegler zwei Wo-
chen zuvor ihr Auswärtsspiel 
beim SSV Bobingen knapp mit 
5:3 verloren haben, gewannen 
sie gegen Unterharmersbach 
5:3 und festigten ihren fünften 
Platz. Während Jürgen Ruch 
verlor, konnten Daniel Schmid 
mit der Tagesbestleistung von 
629, sowie Martin Zimmer-
mann mit einer erneut sehr 
starken Heimleistung von 618 
Kegel gewinnen. In der 
Schlusspaarung verloren Kevin 
Köcher, sowie Fabian Schmid 
trotz Holzgleichheit. Im letzten 
Match konnte Wolfgang Köcher 
den dritten Mannschaftspunkt 
sichern. 

Kegler mit
Heimrekord

Freuen sich über die Spende von Elma für die Vesperkirche (v.l): Wa-
genblast, Pfarrerin Andrea Fink sowie Cornelia Schmidbauer, ge-
schäftsführende Gesellschafterin und Thomas G. Neher, Geschäfts-
führer/COO von Elma. swb-Bild: Elma

»Trau dich!« Kooperationspartner Manuel Oswald, Katharina Gaus, 
Marcel Da Rin, Beate Hübner und Friederike Harter von pro familia 
Singen. swb-Bild: ly

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Rotbarschfilet                                                          100 g      €   2,29
Heilbuttfilet                                                             100 g      €   2,19
Seelachs-Loins                                                         100 g      €   1,79

Aus unserer Feinkosttheke:
Roter Heringssalat                                                  100 g      €   1,79
Matjes rosé                                                              100 g      €   1,89

Sie finden uns samstags auf dem Wochenmarkt in Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

einfach lecker
Schweinebraten

vom Schweinehals

100 g € 0,99

alles Gute von der Pute
Putenfilet

geräuchert

100 g € 1,29
herzhaft – deftig – hausgemacht
Knoblauchsalami

im Ring
zur Brotzeit

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Eiersalat
mit viel Inhalt

100 g € 1,09

zart gereift
Rumpsteak

100 g € 2,89
gerne auch paniert
Schweine-
schnitzel

aus der zarten Oberschale

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Lyoner
mit Kalbfleisch, Paprika-,

Eier-, Pilzlyoner

100 g € 1,29

bei allen beliebt
Delikatessen-

leberwurst
mit Kalbfleisch, fein oder grob

im Gold- oder Naturdarm
100 g € 1,49

hier können Sie Ihre
Brötchen abschmieren

Weihnachtsschmalz, Apfel-
griebenschmalz, Gänsefett,

Hubertusschmalz, Rindertalg

Es erwarten Sie viele Spezialitäten, auch küchenfertig zubereitet

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? - Bestellannahme bis 10. Dezember

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierwurst / Käsebierwurst
als Kugel, Aufschnitt, 250-g-Portion,
auch als Fleischkäse mit Pistazien                               
100 g                                                       1,08
Bratwurst mit Sulzrand
eine Vesperspezialität mit
Liebstöckel verfeinert
100 g                                                       1,08
Schwartenmagen
in weißer und roter Ausführung, auch als
Stängli mit Essiggurken
100 g                                                       0,90
Lachsschinken
mager und mild gesalzen
100 g                                                        1,80

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen,
Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78
Hackfleisch
mager / Rind, Schwein und gemischt

100 g                                                       0,80
Rinderhüfte
zart gelagert / für Steaks oder
zum Niedergaren
100 g                                                       2,18
Maultaschen
hausgemacht nach schwäbischer Art
100 g                                                       1,05



Engen (mu). Eine große Gratu-
lantenschar überbrachte ver-
gangenen Mittwochabend im 
Rahmen einer Feierstunde in 
der neuen Stadthalle Johannes 
Moser ihre Glückwünsche zu 
seinen zwei Jahrzehnten im 
Amt als Engener Bürgermeister. 
Vertreter der örtlichen Vereine, 
Schulen und Banken, aus Wirt-
schaft, Kultur und Politik gaben 
sich gemeinsam mit den Trach-
tenfrauen, den Verwaltungs-
mitarbeitern und Gemeinderä-
ten ein festliches Stelldichein, 
um die Verdienste des Stadt-
oberhauptes der letzten zwei 
Jahrzehnte zu würdigen. Ein 
Saxofon-Ensemble der Stadt-
musik umrahmte die Feierstun-
de stimmungsvoll.
Von Steißlingens Bürgermeister 
Artur Ostermaier als Vizepräsi-
dent des Gemeindetages Ba-
den-Württemberg wurde Jo-
hannes Moser für sein langjäh-
riges, erfolgreiches Wirken ge-
ehrt. Moser habe ein Gespür für 
das Machbare, gestalte statt zu 
verwalten und habe Großarti-
ges geleistet in diesen 20 Jah-
ren, betonte Ostermaier und 
heftete dem Jubilar die Ehren-
nadel des Gemeindetages ans 
Rever. Gleichzeitig überbrachte 
er Glückwünsche aus dem 
Kreistag und der Bürgermeis-
terkollegen, die zahlreich zur 
Feierstunde gekommen waren.
Zuvor hatten die Sprecher der 
beiden Gemeinderatsfraktio-

nen, Gerhard Steiner (UWV) 
und Jürgen Waldschütz (CDU), 
in launigen Worten die vergan-
genen 20 Jahre Revue passieren 
lassen, in denen er als wichtigs-
ten Meilenstein den Bau des 
Gymnasiums hervorhob. Zu-
dem sei Moser überall präsent, 
denn »ihm ist der Kontakt zu 
den Bürgern sehr wichtig«, be-
tonte Steiner. Er wünschte dem 
Jubilar, dass er so zufrieden sei, 
»wie wir es mit Ihnen sind«, 
schloss der UWV-Sprecher. Für 
sein Kollege Waldschütz sind 

die Nachhaltigkeit und das In-
novationsbestreben des Rat-
hauschefs herausragende Merk-
male. Er zollte Moser Anerken-
nung für das Geleistete und 
sieht darin auch die beste Moti-
vation für die Zukunft.
Als Vertreter der Verwaltungs-
mitarbeiter überbrachte Perso-
nalratsvorsitzender Berthold 
Leiber Glückwünsche. »Ihnen 
ist jeder Einzelne wichtig, das 
motiviert uns«, fasste Leiber zu-
sammen und überreichte dem 
sportbegeisterten Schultes his-

torische Brettl mit einem Gut-
schein für ein neues Paar Ski.
Auch Landrat Frank Hämmerle 
ließ es sich nicht nehmen, per-
sönlich dem langjährigen 
Kreisrat zu gratulieren. 1999 
wurde Johannes Moser erst-
mals in den Kreistag gewählt 
und hat seither an gut 250 Sit-
zungen teilgenommen, wusste 
Hämmerle. »Sie haben einen 
tollen Job gemacht«, attestierte 
der Landrat dem Jubilar und 
hofft auf viele weitere gemein-
same Jahre. Besonderes Lob 
verteilte Frank Hämmerle für 
die vorbildliche Flüchtlingsun-
terkunft »Bahnhöfle« in Wel-
schingen, die derzeit belegt 
wird, sowie die herausragende 
Kinderbetreuung in Engen. Ins-
gesamt profitiere der gesamte 
Landkreis Konstanz von den 
»unglaublichen Investitionen in 
die Infrastruktur der Hegau-
stadt«, schloss der Landrat. 
Johannes Moser selbst dankte 
all seinen Mitarbeitern, Kolle-
gen, Wegbegleitern, seiner Frau 
Sonja und seiner Familie für 
das erfolgreiche Miteinander 
und wünschte sich, »weiterhin 
gemeinsam daran zu arbeiten, 
damit das Beste noch vor uns 
liegt«. 

Weitere Impressio-
nen über die Feier-
stunde gibt es un-
ter bilder.wochen 

blatt.net
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Der Kaffeestand von Manfred 
Bönisch und seiner »Better 
Days Coffee Company« war 
beim Gottmadinger Weih-
nachtsmarkt am vergangenen 
Sonntag eine heiß begehrte 
Adresse. 
Manfred Bönisch hat eher im 
Stillen in diesem Jahr im ehe-
maligen Brachat-Areal eine 
kleine Kaffeerösterei eröffnet, 
die »ehrliche Qualität« abseits 
der Massenware sich auf die 
Fahnen geschrieben hat. Auf 
dem Markt war Bönisch mit 
einer alten Siebträgermaschi-
ne aus Italien aus den 1960er 
Jahren präsent, die der Tech-
niker selbst umfassend restau-
riert und neu verchromt hatte. 
Eine der Spezialitäten des aus-
gewiesenen »Kaffee-Maniacs« 
ist zum Beispiel Kaffee, der 
nach der Röstung in ausge-
dienten Whiskyfässern gela-
gert wird, um dadurch ein be-
sonderes »Bourbon-Aroma« 
zu bekommen.

KAFFEEMANIAC

Gailingen (hz). »Wir feiern ein 
Fest der Freude« sangen Marisa 
Eppler, Michelle und Lorena Ia-
copetta sowie Markus Störk von 
der Jugendmusikschule westli-
cher Hegau im Bürgersaal des 
Gailinger Rathauses am vergan-

genen Freitag, als Herbert Käst-
le für seine Verdienste zum 
Wohle der Allgemeinheit und 
für sein 
überdurch-
schnittliches 
Engagement 
insbesondere 
beim Wan-
derwegenetz 
geehrt wur-
de. Die Laudatio hielt Bürger-
meister Heinz Brennenstuhl und 
überreichte Kästle die Urkunde 

und die Ehrennadel der Ge-
meinde Gailingen. »Ein lebendi-
ges Gemeindewesen wird vom 
Ehrenamt und von freiwilligen 
Tätigkeiten getragen. Dadurch 
werden Dinge ermöglicht, die es 
sonst nicht gäbe. Je größer der 

Einsatz im Ehrenamt, desto 
spürbarer wird die Heimat«, so 
Brennenstuhl, und bezeichnete 

Herbert Käst-
le und seine 
Wegbegleiter 
als ein Para-
debeispiel für 
die Heimat. 
Der Geehrte 
hat mit uner-

müdlichem Einsatz viele Wege 
des Wandernetztes rund um die 
Gemeinde reaktiviert und be-

schildert. Den Schwerpunkt leg-
te er dabei auf die ortsnahen 
Wanderwege. Er engagierte sich 
mit besonderem Herzblut für 
den Rundwanderweg um den 
Gailinger Friedhof. Dazu erläu-
terte Brennenstuhl: »Der Geehr-
te kam zu mir und sagte: ’Da 
gehen wir ran und packen zu’«. 
Der Bürgermeister fuhr fort: 
»Unter seiner Regie ist ein gutes 
Produkt entstanden. Die Gailin-
ger lieben den Wanderweg und 
die Schweizer Nachbarn schät-
zen den herrlichen Blick auf 
Diessenhofen«. Ein weiteres 
Highlight war der Panorama-
wanderweg zum Bürglischloss. 
Heinz Brennenstuhl bezeichnete 
Kästle als »Vater dieses Weges«. 
Bei der Burganlage auf dem 
Rauenberg befindet sich seit 
1998 ein Aussichtsturm. Der 
Wanderfreund genießt bei guter 
Fernsicht einen Blick von Vor-
arlberg bis zu den Berner Alpen. 
Kästle hat diesen Turm ehren-
amtlich entscheidend mitge-
prägt und er engagierte sich bei 
der Sanierung der Wetter-
schutzhütte Ramsener Blick. 
Zum Schluss erwähnte Heinz 
Brennenstuhl den Premium-
wanderweg »Grenzgänger«. 
Herbert Kästle habe für dieses 
Projekt viel vorbereitet und in 
die Wege geleitet. Er hat sich bis 
zur Fertigstellung mit akribi-
scher Kleinarbeit beteiligt und 
war über viele Jahre zuständig 
für die Leihfahrräder der Tou-
risteninfo. 

Einfach anpacken
Ehrennadel für Herbert Kästle aus Gailingen

Die Gemeinde Gailingen ehrte vergangenen Freitag Herbert Kästle 
für sein überdurchschnittliches ehrenamtliches Engagement. Bür-
germeister Brennenstuhl (rechts) hielt die Laudatio und überreichte 
die Ehrennadel und die Urkunde. swb-Bild: hz

Die beiden Fraktionssprecher Jürgen Waldschütz (2.v.r.) und Ger-
hard Steiner (re) gratulierten ihrem »Schultes« Johannes Moser mit 
seiner Frau Sonja. swb-Bild: mu

»Einen tollen Job gemacht«
Gratulationen zum 20-jährigen Dienstjubiläum von Johannes Moser

Gottmadingen (swb). Ein Ad-
ventskonzert der besonderen 
Art findet am Samstag, 17. De-
zember, um 19 Uhr in der evan-
gelischen Lutherkirche in Gott-
madingen statt.
 Es wirken mit: Edeltraud Jacob 
(Panflöte), Demira Seubel (Ge-
sang und Klavier), Mathias 
Klingler (Panflöte, Klavier und 
Ensembleleitung) und das Pan-
flötenensemble Sigmaringen/
Bodensee. Mit bekannten Lie-
dern und Melodien zum Advent 
präsentieren sie ein abwechs-
lungsreiches Programm zum 
Träumen.
Der Eintritt ist frei, aber Spen-
den sind erwünscht. 

Panflötenträume 
im Advent

 Tengen (swb). Am 30. Novem-
ber endete der Pflegebetrieb in 
den Pflegeheimen Schloss Blu-
menfeld mit dem Auszug des 
letzten Bewohners. 
Damit geht eine lange Tradition 
der sozialen Hilfe in Blumen-
feld zu Ende. Die Stadt Tengen 
möchte das Engagement aller 
Beteiligten würdigen und lädt 
gemeinsam mit den beiden Kir-
chen zu einer Dank- und Se-
gensfeier am Mittwoch, 7. De-
zember, um 19 Uhr in die Rin-
gelblumenstube der Pflegehei-
me ein. Interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Zum Abschied 
eine Segensfeier

sparkasse-hebo.de

Mehr 
Eigenheim.

Gemeinsam haben wir mehr 
bewegt für Familie Zucca aus 
Mühlingen.  
Dank der individuellen  

konnten sie ihren Traum  
vom Eigenheim verwirklichen. 
 
Familie Zucca mit ihrer  
Sparkassenberaterin Heike BoldtWir begleiten Sie

                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



Eine Schuldnerberatung
bietet die AWO Gottmadingen 
immer dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in ih-
ren Räumen an. Die Finanz-
fachleute Margarete Fingerle-
Thomaier (07731/836569) und 
Hermann Weber (07731/72385) 
helfen schnell und kompetent 
bei finanziellen Problemen. Die 
Beratung ist anonym und kos-
tenlos. Voranmeldung mit Ter-
minabsprache erwünscht.
BUND Gottmadingen: Treffen 
für Mädchen und Jungs von 
10-15 Jahren am Fr., 9.12., von 
14.30-17 Uhr, Treffpunkt und 
Ende im BUND-Naturschutz-
zentrum, Erwin-Dietrich-Str. 3, 
Gottmadingen. Thema: »Ein 
warmes Feuer« - Fahrt mit dem 
Umweltbeauftragten Eberhard 
Koch in ein Biotop zum Entbu-
schen; anschl. wird ein Feuer 
entfacht und Stockbrot ge-
macht. Infos per E-Mail: frei-
willige.nsz.hegau@bund.net 
oder telefonisch unter 07731/ 
977103.
Zur Seniorenrat-Sitzung am 
Mo., 12.12., um 16 Uhr im Rat-
haus Hilzingen (Sitzungssaal) 
sind alle interessierten Senio-
ren eingeladen. Auf der Tages-
ordung stehen u. a. Berichte so-
wie Bestellung eines kommu-
nalen Behindertenbeauftragten 
des Seniorenrates.
Die Energieagentur Konstanz
hat ihren nächsten Beratungs-
termin am Do., 8.12., um 16 
Uhr im Rathaus Gottmadingen, 
Zi.-Nr. 206. Erstberatung kos-
tenlos. Vorherige Anmeldung 
an info@energieagentur-kreis-
konstanz.de oder telefonisch 
unter 07732/939-1234.

Die Gemeindebücherei Gott-
madingen, Hauptstr. 22, lädt 
ein: »Kasperl und Seppel sind 
endlich wieder da« mit Michael 
Wieland am Mi., 7.12., von 17 

bis ca. 18 Uhr, für Kinder von 
4-7 Jahren.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.12.2016:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Barth/
Höhn). »Büßlingen«: So., 9.15 
Uhr Gottesdienst.
»Tengen«: kein Gottesdienst 
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderkantorei. 
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst mit den 
POGOS, anschl. »Brot für die 
Welt« Essen.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.12.2016
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Familien-
Wortgottesfeier. 
»Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
kein Gottesdienst.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18.30 Uhr Bußgot-
tesdienst.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.
»Randegg«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier und Patrozinium.

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN,HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN
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DUCHTLINGEN
MÄNNERGESANGVEREIN
Ein Kirchenkonzert veranstaltet 
der Männergesangverein 
Duchtlingen am So., 18.12., in 
der Kirche Duchtlingen.

GOTTMADINGEN
DEUTSCH-ITALIENISCHER 
FREUNDESKREIS
Zur diesjährigen Hauptver-
sammlung lädt der Deutsch-
Italienische Freundeskreis 
Gottmadingen am So., 11.12., 
17 Uhr, ins Clubheim Bietingen 
ein.
MUSIKVEREIN
Eine muiskalische Früherzie-
hung und Instrumentalausbil-
dung bietet der Musikverein 
Gottmadingen an. Infos unter: 
jugendleitung@mc-randegg.de

Einen Christbaumverkauf bietet 
der Musikverein Gottmadingen 
am Sa., 17.12., von 9-14 Uhr, 
Petersburg (Bushaltestelle) an. 

Kostenfreie Zulieferung in der 
Gemeinde Gottmadingen.

HILZINGEN
FC
Die Weihnachtsfeier des FC Hil-
zingen 07 findet am Sa., 10.12., 
statt.
MUSIKVEREIN HILZINGEN
Zu einem Adventskonzert der 
Jugendkapelle wird am So., 
11.12., 16 Uhr in die Turnhalle 
in Duchtlingen eingeladen.
PFADFINDER ST. GEORG
Eine Friedenslicht-Aktion der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. 
Georg findet am So., 18.12., 18 
Uhr, im Schlosspark in Hilzin-
gen statt.

SCHLATT A. R.
MUSIKVEREIN
Zu seinem Weihnachtskonzert 
lädt der Musikverein Schlatt a. 
R. am Sa., 17.12., um 20 Uhr in 
die Alpenblickhalle in Schlatt 
a. R. ein.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Bietingen (swb). Bestens ge-
launt startete die Narrenzunft 
Biberschwanz zu ihrem Ver-
einsausflug. In Lippertsreute 
fuhren sie mit dem Apfelbähnle 
über Wald und Wiese durch das 
Apfelanbaugebiet und hörten 
viel Wissenswertes über Äpfel 
und die Geschichte der Men-
schen am Bodensee. Zwar fand 
die Fahrt unter einer dicken Ne-
beldecke statt, was der Stim-

mung aber keinen Abbruch tat. 
Nach einem zünftigen Mittag-
essen zog es die Biberschwänze 
natürlich wieder ans Wasser. 
Von Überlingen startete die 
Schifffahrt nach Ludwigshafen 
zu den Lenk-Skulpturen. Bei 
strahlendem Sonnenschein ge-
nossen die Zunftmitglieder ein 
Eis oder ein Viertele mit herrli-
cher Seesicht, bevor es dann 
zur Heimfahrt ging.

Biberschwänze auf 
großer Fahrt

Gailingen (swb). In großer 
Runde konnte der Turnverein 
Gailingen den Abschluss des 
Sportabzeichen-Jahres in der 
alten Turnhalle feiern. 
Auch dieses Jahr kamen wieder 
neue Sportler (Kinder wie El-
tern) zu den »Alten Hasen« hin-
zu. 
Noch immer macht es allen Be-
teiligten großen Spaß, sich wö-
chentlich auf der Leichtathleti-

kanlage zu treffen, um gemein-
sam für das Deutsche Sportab-
zeichen zu trainieren. Auch 
dieses Jahr haben wieder viele 
das Sportabzeichen gemacht, 
die Hälfte davon sind Kinder 
und Jugendliche. 
Im nächsten Jahr, ab 3. Mai, 
wird dieses Ziel erneut ange-
gangen. Treffpunkt ist immer 
am Mittwoch von 17 bis 19 Uhr 
bei trockenem Wetter. 

»Alle Jahre wieder«
Training für das Sportabzeichen

Randegg (swb). Die Pfarrge-
meinde St. Ottilia Randegg fei-
ert am Sonntag, 11. Dezember, 
ihr Patrozinium. Beginn ist um 
10 Uhr mit der Eucharistiefeier, 
die vom Chor Maranatha mit-
gestaltet wird.
Anschließend wird gemeinsam 
das Pfarrfest in der Grenzland-
halle gefeiert. Dort spielt der 
Musikverein Randegg zum 
Frühschoppen auf. Zur Stär-
kung werden wieder Schäufele 
mit Kartoffelsalat und vegetari-
sche Maultaschen angeboten 
und die Ministranten reichen 
eine Ribbele-Suppe (für eine 
kleine Spende). Danach ver-
wöhnt die Frauengemeinschaft 
die Besucher mit Kaffee, feinen 
Kuchen und Torten und wird 
wieder mit Selbstgestricktem 
aufwarten. Aus der Bücherei 
gibt es diverse Bücher und die 
Ministranten werden Selbstge-
basteltes anbieten. Auch Waren 
aus dem Eine-Welt-Laden kön-
nen erworben werden. Der Er-
lös kommt der »Brücke der 
Freundschaft« zugute.

Gemeinsam 
feiern

Gailingen (swb). Mit schweren 
Verletzungen musste am Don-
nerstagmorgen eine 23-jährige 
Autofahrerin in ein Kranken-
haus eingeliefert werden. Die 
Lenkerin eines Citroen fuhr auf 
der L190 von Gailingen kom-
mend in Richtung Randegg und 
dürfte nach einer Rechtskurve 
im Waldgebiet bei eisglatter 
Fahrbahn die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug verloren haben. Dabei 
geriet sie auf die Gegenfahr-
bahn und prallte dort frontal 
gegen den Skoda einer entge-
genkommenden 49-Jährigen. 
Die Citroenfahrerin wurde in 
ihrem PKW eingeklemmt und 
musste von den Feuerwehren 
aus Gottmadingen und Gailin-
gen aus ihrem demolierten 
Fahrzeug befreit werden. Die 
Fahrerin des Skoda wurde mit 
vermutlich nur leichteren Ver-
letzungen in ein Krankenhaus 
gebracht. 
An beiden Fahrzeugen dürfte 
Totalschaden in einer Gesamt-
höhe von rund 14.000 Euro 
entstanden sein. 

Bei Frontalunfall 
eingeklemmt

Die Narrenzunft Biberschwanz war unterwegs.
Mit Begeisterung trainieren Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
für das Sportabzeichen beim TV Gailingen. swb-Bild: Verein

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

10./11.12.2016:
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Engen (swb). Am Samstag, 10. 
Dezember, findet von 9 bis 18 
Uhr ein Christbaumfest auf dem 
Dielenhof in Engen statt. Im 
liebevoll dekorierten Innenhof 
wird dabei zum großen Christ-
baummarkt mit einer riesigen 
Auswahl an Nordmanntannen, 
Blaufichten und Rotfichten ein-
geladen. Der Hofladen ist den 
ganzen Tag über durchgehend 
geöffnet. Währenddessen die 
Eltern sich bei einem Gläschen 
Glühmost verweilen, können 
die kleinen Gäste sich am La-
gerfeuer ein eigenes Stockbrot 
backen oder eine Grillwurst 
braten. Für den kleinen Appetit 
werden die traditionelle Weih-
nachtswurst, der Brendle-Bau-
ernbrätling mit Zwiebeln und 
viele weitere Spezialitäten an-
geboten. In der warmen Kaffee-
stube gibt es Kaffee und Ku-
chen. Für das leibliche Wohl 
sorgt das Team vom Dielenhof 
mit Produkten vom Hof. 
Mehr Informationen unter 
www.dielenhof.de.

Christbaumfest 
auf Dielenhof

Riedheim (swb). Nach einer 
kurzen Kutschfahrt öffnen En-
gelskinder am Sonntag, 11. De-
zember, um 10 Uhr, die Pforten 
der Riedheimer Burg und laden 
zum »Himmlischen Weih-
nachtsmarkt« ein. Schön ge-
schmückte Stände und reizvol-
les Handwerk von Riedheimer 
Künstlern warten in der beson-
deren Atmosphäre der Riedhei-
mer Burg auf Käufer und Ge-
nießer. 
Das kulinarische Angebot 
reicht von Thüringer Rostbrat-
würsten über Flammlachs, Rac-
lettebrötchen bis zu heißem 
Glühwein und Weihnachts-
bowle. Im Turm-Innern des res-
taurierten Burgstübles lässt sich 
bei einer Gulaschsuppe die Zeit 
vergessen und im Gewölbekel-
ler kommen Liebhaber leckeren 
Backwerks voll auf ihr Kosten.
Attraktionen wie die lebende 
Krippe, die Märchenerzählerin, 
das »Himmlische Postamt« und 
musikalische Einlagen auf der 
Burgbühne runden die Weih-
nachtsstimmung ab. 
In der Bücherecke gibt es Be-
sonderheiten aus Wolle und 
Stoff, deren Erlös in diesem 
Jahr dem Kinderhospiz zu-
kommt.
Impressionen gibt es unter 
www.himmlischer-weihnachts-
markt.de.

Einfach 
himmlisch

 Aach (swb). In der Vorweih-
nachtszeit ist in der Stadtkirche 
St. Nikolaus zu Aach emsiges 
Treiben zu beobachten: Die Aa-
cher Krippe wird wieder aufge-
baut. Josef Neidhart und Alfred 
Wenger, seiner Tochter Martina 
und die Enkelkinder Brigitte, 
Emanuel und Benjamin stellen 
in liebevoller Kleinarbeit die 
Szenerie der Krippe auf. Jedes 
kleine Treppengeländer, jedes 
Pflastersteinchen, jedes Bäum-
chen sind einzeln in Seidenpa-
pier verpackt und in Kartons 
untergebracht. Wer kann da 
den Überblick behalten? »Wir 
überlassen viel davon unserem 
Nachwuchs, denn die Kinder 
sollen das ja dann machen, 
wenn wir das nicht mehr kön-
nen«, erklärt Josef Neidhart. 
Wer der Gruppe bei der Arbeit 

zuschaut, kann sehen, mit wel-
cher Begeisterung und Ernst-
haftigkeit die Kinder bei der Sa-
che sind.
 Die Kulisse spiegelt einen Teil 
des Stadtbildes wieder. Auf dem 
Weg zur Kirche erkennt man 
das Stadttor, das ehemalige 
Rathaus ist als Herberge nach-
gebildet. Alle Figuren wurden 

nach Ideen des Engener Krip-
penspezialisten Ulrich Scheller 
von einem Holzbildhauer aus 
dem Grödnertal als bewegliche 
Gliederfiguren handgeschnitzt. 
Über die gesamte Advents- und 
Weihnachtszeit werden an je-
dem Wochenende die verschie-
denen Stationen von Maria und 
Josef immer wieder neu darge-
stellt. Die Herbergssuche, die 
Stalleinweisung, die Heilige 
Nacht, die Anbetung der drei 
Weisen aus dem Osten und zum 
Schluss auch die Flucht nach 
Ägypten: Jede Woche erzählt 
die Krippe in Aach eine andere 
Geschichte. 
Die Gewänder der Figuren wur-
den von Bärbel Leuschner mit 
viel Liebe zum Detail gefertigt. 
Die Krippe ist bis Dreikönig zu 
besichtigen.

Aacher Krippe 
erzählt Geschichten

 Biesendorf (swb). Zu einem 
unterhaltsamen und besinnli-
chen Adventsnachmittag lädt 
der Akkordeon-Verein Biesen-
dorf am kommenden Sonntag, 
11. Dezember, um 14.30 Uhr ins 
Bürgerhaus ein. Dirigent Oliver 
Albrecht hat mit seinen Spie-
lern wieder ein interessantes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Die 
Besucher werden Klänge der 
Romantik, flotte Rhythmen aus 
aller Welt sowie beliebte latein-
amerikanische und moderne 
Akkordeonmusik genießen. Ein 
besonderer Programmpunkt ist 
sicherlich auch der Auftritt der 
Biesendorfer Musikgruppe 
»Vulpes et Lepores«, die mit 
mittelalterlichen Instrumenten 
und Kostümen die Konzertbe-
sucher erfreuen wird. Passend 
zur Adventszeit werden die his-
torischen Spielleute einige 
Weihnachtslieder spielen und 
alle Besucher zum Mitsingen 
einladen. 

Melodien zum 
Advent

Bietingen (swb). Der Musikver-
ein Bietingen lädt zu einem un-
vergesslichen Konzertabend 
ein. Dirigent Gerd Bart hat un-
ter dem Motto »Clown und Hel-
den« für Samstag, 10. Dezem-
ber, 20 Uhr, anspruchsvolle und 
klangvolle Stücke zusammen-
gestellt, mit denen eine beson-
dere Stimmung garantiert wird.
Den ersten Konzertteil gestaltet 
das Vororchester BigBen – der 
Vereine Gottmadingen, Bietin-
gen und Randegg - mit ihrem 
Dirigenten Mario Franke. 

Clown und 
Helden

Engen (swb). Das nächste öku-
menische Friedensgebet der 
ökumenischen Friedensgruppe 
in der Engener Stadtkirche Ma-
riae Himmelfahrt am 7. Dezem-
ber, um 18.15 Uhr steht im Zei-
chen der Friedenssehnsucht, die 
im Advent besonders stark und 
schmerzlich ist; biblische Ver-
heißungen und aktuelle Fürbit-
ten verbunden mit bekannten 
Adventsliedern werden den In-
halt der Andacht bestimmen.

Friedensgebet 
im Advent

Engen (swb). Am Donnerstag, 
8. Dezember, trifft sich der Le-
sekreis Engen, um sich über 
»Tinker« von Paul Harding zu 
unterhalten. Das mit dem Pulit-
zerpreis 2010 ausgezeichnete 
Buch stieß bei der Kritik in 
Deutschland auf ein zwiespälti-
ges Echo. Welcher Meinung die 
Teilnehmer des Lesekreises in 
Engen sind, wird sich am Don-
nerstag, um 20 Uhr, im Schüt-
zenturm weisen. Neue Teilneh-
mer sind stets willkommen. 
Auskunft wird gerne unter: 
manfred@mueller-harter.de er-
teilt.

»Tinker« im 
Lesekreis Engen

Gottmadingen (hz). »Ihr Kin-
derlein kommet« klang es am 
Sonntag um 11 Uhr über den 
Rathausplatz in Gottmadingen, 
als über hundert Kinder und Er-
wachsene, begleitet von Ele-
mentargruppen der Musikschu-
le westlicher Hegau, das Weih-
nachtslied »Ihr Kinderlein kom-
met« sangen. 
Der Nikolaus (Axel Küpper) und 
Knecht Ruprecht (Robert Hug) 
grüßten von der Treppe der He-
belschule und 42 weihnachtlich 
dekorierte Marktstände sorgten 
für die Vorfreude aufs Fest.
Eröffnet wurde der 22. Gottma-
dinger Weihnachtsmarkt von 
Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger und der Vorstandschaft 
des Gewerbevereins. Die Ju-
gendmusikschule westlicher 
Hegau umrahmte das Gesche-
hen mit Flötenmusik, Percussi-
ons-, Bläser und Gesangsfor-
mationen. Unzählige Besucher 
ließen sich von dem breiten 

vorweihnachtlichen Angebot 
inspirieren. Dazu sagte Organi-
satorin Christa Winterhalter: 
»Der Weihnachtsmarkt des Ge-
werbevereins ist ein gemütli-

cher, kleiner und überschauba-
rer Markt. Das Sortiment ba-
siert zu einem Drittel aus Ver-
pflegungsständen und zu zwei 
Dritteln aus Verkaufsständen. 

Die Aussteller kommen sehr 
gerne und der Gewerbeverein 
hat viele überörtliche Anfra-
gen«. 

»Einer der schönsten 
Weihnachtsmärkte«
Der »Schlemmer Express Stock-
ach« gehört nahezu zu den 
Gründern des Marktes. Er gilt 
als Insider für Bratwürste und 
Schupfnudeln. Standbetreibe-
rin Gabriele Ruffert: »Der Gott-
madinger Weihnachtsmarkt ist 
einer der schönsten Weih-
nachtsmärkte. Wir kommen je-
des Jahr sehr gerne«. 
Ebenfalls zum ersten Mal dabei 
war Loris Dellagnol aus Mar-
kelfingen. Der Südtiroler ver-
treibt Spezialitäten aus seiner 
Heimat und wurde auf die Prä-
senz beim Weihnachtsmarkt 
von seiner Gottmadinger 
Stammkundschaft bei den um-
liegenden Wochenmärkten an-
gesprochen.

Flötenmusik und Südtiroler Spezialitäten
Gemütliches Ambiente bei Gottmadinger Weihnachtsmarkt 

 Büßlingen (swb). Die Kirchen-
chöre St. Martin und St. Wen-
delin, der Männergesangverein 
Liederkranz sowie der Musik-
verein Harmonie laden am 
Sonntag, 11. Dezember, um 18 
Uhr in der St. Martinskirche in 
Büßlingen zum Adventskonzert 
ein. Geboten wird den Besu-
chern ein besinnliches Kirchen-
konzert mit verschiedenen Mu-
sik- und Gesangsbeiträgen. 

Besinnliches 
Adventskonzert

Hilzingen (swb). Frisch geern-
tete Mistelzweige werden am 
Samstag, 10. Dezember ab 10 
Uhr vom Museumsverein Hil-
zingen in der Remise im 
Schlosspark Hilzingen verkauft. 
Nach alten Mythen wird der 
Mistel glücksbringende und 
friedensstiftende Wirkung zu-
gesprochen. Vor allem in der 
Adventszeit werden Mistel-
zweige sehr gerne zur festli-
chen Dekoration genutzt und 
an Decken und Türrahmen be-
festigt.
Die Mistelzweige sind aus der 
Gemeinde und stammen von 
Bäumen, auf denen zu viele 
dieser schmarotzenden Pflan-
zen wachsen und die Bäume 
daher auch schädigen können. 
Für die Entnahme der immer-
grünen Beerenzweige war eine 
Genehmigung erforderlich, die 
erteilt wurde.  

Mistelzweige 
frisch geerntet

Region (stm). Vereine bewah-
ren Tradition, bringen Men-
schen zusammen und zeigen 
oft zu welch unglaublichen 
Leistungen in einer Gemein-
schaft das Ehrenamt fähig ist. 
Als solches sind Vereine die 
Säulen einer Gemeinde. 
In seinem Jubiläumsjahr 2017 
ist es dem WOCHENBLATT des-
halb ein besonderes Bedürfnis 
eine noch engere Verbunden-
heit zwischen den Vereinen aus 
der Region – Singen, Hegau, 
Radolfzell und Stockach – und 
ihrer Heimatzeitung zu ermög-
lichen. Hierzu dient die Ver-
einstrophy des Wochenblatts, 
zu der sich alle Vereine noch 
bis zum 20. Dezember anmel-
den können. Möglich ist dies 
sowohl unter www.wochen-
blatt.net/vereinstrophy und 
www.waswannwo.tips/vereins-
trophy. 

Bei der Auswahl der entspre-
chenden Vereine dient die je-
weilige Internetpräsenz nicht 
als Entscheidungskriterium. 
Ausschlaggebend für eine Por-
trätierung oder gar einen Platz 

auf dem Siegerpodest inklusive 
Geldpreisen bei der Vereinstro-
phy ist vielmehr alleine das, 
was der Verein Besonderes leis-
tet. Angesprochen sind deshalb 
auch all jene umtriebigen Ver-

eine mit einer geringeren Mit-
gliederzahl.
Aus technischen Gründen ist 
die Teilnahme an der Vereins-
trophy nur mit einer vereinsei-
genen Homepage möglich. Im 
Laufe des nächsten Jahres ent-
steht hierdurch auf einer eigens 
eingerichteten WOCHEN-
BLATT-App eine mediale Ver-
bundenheit zwischen den Ver-
einen in der Region und dem 
Wochenblatt, die zu einer hö-
heren Präsenz des Vereinsauf-
tritts im World Wide Web füh-
ren wird. 
Dabei spannt das Wochenblatt 
den Begriff Verein großzügig. 
Auch wenn etwa die Freiwilli-
gen Feuerwehren in der Region 
im juristischen Sinne nicht als 
Verein zählen, füllen sie doch 
beispielhaft die oben aufge-
führten Eigenschaften mit Le-
ben.

www.wochenblatt.net/vereinstrophy
Jetzt noch bewerben bis 20. Dezember / Jeder Verein gewinnt 

Mitmachen bei der Vereinstrophy! swb-Bild: Fotolia

Schönes und Besinnliches gab es auf dem Weihnachtsmarkt in 
Gottmadingen. swb-Bild: hz

Ein wunderbares Kleinod ist die 
Aacher Krippe. swb-Bild: pr
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 Aach (rab). Der Zauber der 
Weihnacht ergriff die Besucher 
sofort, als sie beim Klosemarkt 
am Wochenende durch das 
Stadttor flanierten. Ein Atem-
zug, und es war um einen ge-
schehen - denn die Luft duftete 
so verführerisch nach süßen 
Weihnachtssünden, dass einen 
sofort die Sehnsucht nach 
Weihnachten erfasste. Doch 
auch die anderen Sinne wurden 
vortrefflich in Feierlaune ver-
setzt: Die Augen mit einem lie-
bevoll arrangierten Krämer-
markt sowie dem dazu gehö-
renden Kreativmarkt, der aller-
hand einzigartige und besonde-
re Kleinode zu bieten hatte, und 
die Ohren mit weihnachtlicher 
Musik und fröhlichem Stim-

mengemurmel. Es war aller-
hand los auf dem Mühlen- und 
dem Feuerwehrplatz, auf dem 
unter anderem auch die Bläser-
gruppe der Stadtmusik sowie 
Kinderchöre zur festlich-be-
sinnlichen Stimmung beitru-
gen. Zu entdecken und natür-
lich zu kaufen gab es viel: vom 
handwerklich einzigartigen 
Weihnachtsgeschenk für die 
Lieben bis zur praktischen Hilfe 
für den Haushalt - etwa Knöp-
fe, Bürsten oder Schuhputzsa-
chen. Und wer die kalten Ze-
henspitzen ein bisschen länger 
aufwärmen wollte, besuchte 
einfach eine der gemütlichen 
Besenwirtschaften, die nur und 
eigens für den Klosemarkt auf-
gebaut wurden. 

Zauber auf dem
 Klosemarkt

Weihnachtlicher Zauber - der Klosemarkt in Aach. swb-Bild: rab

Thayngen (swb). Am Samstag, 
10. Dezember, wird von 14 bis 
21 Uhr zum 22. Weihnachts-
markt in die Ortsmitte von 
Thayngen zwischen Kirche und 
dem Kulturzentrum Sternen 
eingeladen. Nach über zehn 
Jahren ist es der letzte Markt, 
der vom Organisationskomitee 
unter der Federführung von 
Marion Fringer durchgeführt 
wird. Insgesamt ist der Gewer-
beverein Reiat Veranstalter die-
ses Marktes, der sich zum be-
liebten Treffpunkt mit viel re-
gionalem und lokalen Kunst-
handwerk entwickelt hat. Rund 
40 Stände sind auf dem Markt 
zu finden. Das »Samichlaus« 
mit seinem Begleiter »Schmutz-
li« wird für die Kinder auf dem 
Markt unterwegs sein. In der 
Kirche gibt es ein Kinderpro-
gramm, und in der reformierten 
Kirche findet von 11 bis 20 Uhr 
eine »Märchenhafte Weih-
nachtsausstellung« mit Arbei-
ten der Metallkünstlerin Marion 
Eberhardt statt. 

Weihnachtsmarkt 
im Umbruch

Winterspüren (wh). Hochzu-
frieden zeigten sich die Organi-
satoren und Macher mit dem 
Zuspruch zu ihrer Lokal- und 
Kreisjugendschau in der Licht-
berghalle in Winterspüren. Der 
Kleintierzuchtverein C 185 prä-
sentiert in regelmäßigen Ab-
ständen die Zuchtergebnisse 
seiner Mitglieder und der Ju-
gendgruppe in einer großarti-
gen Publikums- und Wertungs-
schau. Neben den vielen Er-
wachsenen ließen sich auch 
viele Eltern mit ihren Kindern 
an den beiden Ausstellungsta-
gen in die Winterspürer Halle 
locken, bummelten durch die 
Reihen oder betrachteten ein-
zelne Hauptakteure beim Fres-
sen, Saufen, Schlafen oder 
Hoppeln in ihren großräumigen 
Käfigen. Und die Kaninchen 
fühlten sich offensichtlich sau-
wohl. Vater und Mutter dreier 
Kinder im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren unter den Be-
suchern geben sich allerdings 
noch mit den Meerschweinchen 
zuhause zufrieden: »Die werden 
noch versorgt«. Kaninchen 
brauchen mehr Pflege und Zu-
wendung, einen größeren Kä-
fig, Fell- und Krallenpflege 
und, und, und... 
163 Tierchen in den drei Ge-
wichtsklassen und vier Rassen 
präsentierten sich der Wer-
tungsjury und den Besuchern. 
Nach den wichtigsten Kriterien 
wie Gewicht, Körperbau, Fell 
(Unterwolle und Deckfarbe) 

oder Pflegezustand werden die 
Wertungspunkte vergeben. Und 
natürlich müssen die typischen 
Rassenmerkmale erfüllt wer-
den. So kommt es zu hervorra-
genden bis mangelhaften Wer-
tungen. Der kleine Kerl aus den 
Farbenzwergen russenfarbig 
hatte alle Merkmale, aber sein 
linkes Auge ist mit einer Flü-
gelhaut überwachsen und trübt 
sein Auge. Und schon fällt er 
durch die Prüfung, was aber 
seinem Knuddel-Dasein zuhau-
se nicht hinderlich sein dürfte. 
Zu jeder Rasse weiß Vereins-
vorsitzender Gerhard Hukle die 
wichtigsten Merkmale zu be-
nennen und auch er hat seine 
Lieblinge: »Die größten und im-
posantesten sind natürlich die 
Deutschen Riesen, wildgrau, 
mit bis zu neun Kilogramm Le-

bendgewicht und gar über 80 
Zentimetern Länge«. 
Natürlich sind die Lieblinge der 
Kinder die kleinen Rassen wie 
die Sachsengold, Luxkaninchen 
oder die Kleinsilber in schwarz, 
gelb oder hell. Und an den Far-
benzwergen, den Zwergwid-
dern mit ihren typischen hän-
genden Löffeln, den Hermelin 
Blauaugen oder Rotaugen kom-
men sie sowieso nicht vorbei. 
»Aus meinem Zauberzylinder 
kraxelt dann oft die Inga. Sie 
ist ein Hermelin Blauauge und 
vier Jahre alt. Sieben Kanin-
chen unterstützen mich beim 
Zaubern«, weiß Armin Uhland 
aus Orsingen-Nenzingen alias 
Zauberer Claude Roman aus der 
Magischen Welt zu erzählen. 
Im Programm gab es noch 
mehr - etwa eine Kutschfahrt.

Hasen, Häschen, Kutschenfahrt
»C 185«: Kleintierzüchter stellen in Winterspüren aus

Der Vorsitzende des Kleintierzuchtvereines C 185 Gerhard Hukle 
war mit dem Erfolg der Lokal- und Kreisjugendschau in der Licht-
berghalle in Winterspüren rundum zufrieden. swb-Bild: whEigeltingen (sw). Es geht um ei-

ne Berghütte, einen Nachtclub 
und eine geplante Hochzeit. 
Diese Konstellation bringt ein 
junges, verliebtes Paar, eine 
temperamentvolle Hüttenwar-
tin und Opa Johann ganz schön 
durcheinander. Turbulenzen 
sind also garantiert, und auch 
der Rest der lieben Verwandt-
schaft wird in den Strudel der 
Ereignisse mit hinein gezogen. 
Fraglich ist vor allem, ob die 
Hochzeit tatsächlich stattfinden 
kann. Ob die Sektkorken denn 
wirklich knallen können, erfah-
ren Zuschauer der Komödie 
»Oh Gott, die Familie«, die die 
Laienspielgruppe Homberg vier 
Mal auf die Bühne bringt. Da-
bei sind Lachen, Schmunzeln 
und Grinsen garantiert. 
Wieder hat sich das Ensemble 
einen Schwank aus der be-
währten Feder von Bernd Gom-

bold vorgenommen, der in drei 
Akten für Irrungen und Wir-
rungen sorgt. Vorstellungen 
sind am Sonntag, 18. Dezem-
ber, Sonntag, 25. Dezember, so-
wie am Freitag, 30. Dezember, 
jeweils um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Homberg. 
Eine Extra-Kinder- und -Senio-
renvorstellung steht am Sonn-
tag, 18. Dezember, um 14 Uhr 
an. 
Karten mit Platzreservierung 
für die Abendvorstellungen 
sind am Sonntag, 11. Dezem-
ber, von 10 bis 12 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Homberg 
zum Preis von sieben Euro er-
hältlich. So hebt sich in der 
Weihnachtszeit wieder der 
Theatervorhang für die Hom-
berger Laienspielgruppe, die 
mit zehn Mimen für Unterhal-
tung sorgen möchte. Regie 
führt Martina Trunk. 

Die Ehe muss warten
Turbulenzen um eine Hochzeit 

 Stockach (swb). Ein vorweih-
nachtliches Vergnügung für die 
ganze Familie. Die Kolpingsfa-
milie Stockach lädt am Sonn-
tag, 18. Dezember, ab 17 Uhr 
zur Christbaumsuche mit Wan-
derung im Kerzenschein und 
Text- und Musikbegleitung ein. 
Treffpunkt ist am Parkplatz 
beim Freibad im Osterholz, die 
Route ist auch für Kinderwagen 
und Großeltern geeignet, und 
anschließend steht ein gemütli-
ches Beisammensein unterm 
Sternenhimmel an. Ansprech-
partner: Uwe Bender unter 
0171/7 09 03 18.

Besinnliches bei
Sternenhimmel 

 Stockach (swb). Die Stadt 
Stockach möchte ihren reiferen 
Mitbürgern zur Weihnachtszeit 
ein unterhaltsames Geschenk 
machen. Am Donnerstag, 15. 
Dezember, um 14.30 Uhr wird 
zur Seniorenfeier in die Jahn-
halle in Stockach eingeladen. 

Feier für
Senioren

Stockach (wh). Ein Herz für 
Kinder bewies die Stadt Stock-
ach mit dem Festakt zur Ein-
weihung des Schülerhorts im 
Stegwiesen 1 und der Kinder-
krippe in der Nellenbadstraße 4 
bis 6. Etwa zwei Millionen Euro 
haben Neubau und Sanierung 
gekostet, und 25 städtische 
Mitarbeitende kümmern sich 
hier um bis zu 45 Krippen- und 
50 Grundschulkinder. Bürger-
meister a. D. Franz Ziwey war 
voll des Lobs: »Mir verschlägt 
es schier die Sprache. Ich bin 
begeistert und möchte meine 
Verwunderung über und meine 
Bewunderung für diese neue 
tolle Einrichtung für unsere 
Kinder ausdrücken«. Dem 
konnte Bürgermeister Rainer 
Stolz nur zustimmen: »Unser 
neues gesellschaftliches Projekt 
hier in Stockach ist gelungen, 
es ist gut geworden und wird 
bereits extrem gut genutzt, und 
es ist, kurz gesagt, einfach 
schön.« 
Susanne Fricke, Leiterin des 
Schülerhortes, und ihre Kolle-
gin Dorothee Schnell von der 
Kinderkrippe wussten in 
freundlicher Bescheidenheit das 
wunderbare Geschenk der neu-
en wohlgestalteten Räumlich-
keiten zu würdigen. Stefanie 
Lippelt, pädagogische Fach-
kraft für die Stockacher Kinder-
tageseinrichtungen, betonte in 
ihrem Kurzreferat, wie wichtig 
die Betreuungs- und die Bezie-

hungsqualität zwischen Kin-
dern und Mitarbeitern, aber 
auch zu den Eltern sind: »Die 
unterschiedlichen Altersstruk-
turen in der Kinderkrippe und 
dem Schülerhort bedingen be-
sonders geschulte Fachkräfte 
mit vielfältigen Lernerfahrun-
gen. Und das können wir den 
Eltern hier bieten«. 
Im Erdgeschoss des Schüler-
horts im Stegwiesen finden sich 
links und rechts neben dem 
Eingangsbereich eine Anzahl 
besonderer Räume mit den un-
terschiedlichsten Verwen-
dungszwecken. Links werden 

die älteren Kinder von sieben 
lustigen Wandkindern mit ein-
fachen Spielsachen begrüßt. Im 
Kreativraum können sich acht 
Kinder beschäftigen, im Baube-
reich vier, im Snoezelenraum 
fünf und im Experimentier-
raum ebenfalls fünf. Im gegen-
überliegenden Bereich rechts 
gibt es einen Raum mit Bü-
chern und Kuschelecke, ein 
Entdecker- oder Hauszimmer 
und ein Spielzimmer. Und 
wenn das Wetter es zulässt, 
können sich die Kinder im In-
nenhof tummeln und sich an 
den Spielgeräten vergnügen. 

Hier bin ich Kind...
... hier darf ich’s sein: Einweihung von Hort und Krippe

 Mühlingen (swb). Die Weiher-
bachschule in Mühlingen-
Zoznegg lädt am Freitag, 9. De-
zember, um 19 Uhr zu einem 
Infoabend für Eltern ein. Zum 
Schuljahr 2017/18 werden An-
meldungen für die Klassen 5, 6 
und 7 angenommen. Unterrich-
tet wird an der in privater Trä-
gerschaft geführten Schule in 
drei Niveaustufen, in Werk-
real-, Realschule und Gymnasi-
um, Französisch ist als zweite 
Fremdsprache ab Klasse sechs 
möglich. Am Samstag, 10. De-
zember, bietet die Schule von 
10 bis 15 Uhr einen Infotag für 
interessierte Eltern gemeinsam 
mit ihren Kindern an.

Schule wird
präsentiert

Um eine mögliche Hochzeit dreht sich alles bei den Auftritten der 
Laienspielgruppe Homberg. swb-Bild: Veranstalter 

Übergabe des Schülerhortes und der Kinderkrippe (von li.): Dorothee 
Schnell als Leiterin der Kinderkrippe, Bürgermeister Rainer Stolz, 
Fachbereichsleiterin Stefanie Lippelt, Susanne Fricke als Leiterin 
des Schülerhorts und Hauptamtsleiter Hubert Walk. swb-Bild: wh
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